
Ameisenpflanzen. 
0 . B e c c a r i giebt in seiner „Malesia" II 1884 u. 85 eine 

Zusammenstellung der „piante ospitatrici" d.h. der von Thieren 
bewohnten Pflanzen. Ausser der schon von H e r n a n d e z und 
M a r c g r a v als Ameisen beherbergende Pflanze beschriebenen 
Acacia cornigera werden dergleichen aus der Famil ie der Rubia-
ceen (Myrmecodia und Hydnophytum), Verbenaceen (Clerodendron)^ 
Myristicaceen (Myristica), Euphorbiaceen (Endospermum), Palmen 
(Korthalsia), Urticaceen (Cecropia u. zw. C. adenopus Miq.) aufge­
führt. Von dieser letzteren Gattung beobachtete ich ein ähn­
liches Wohnen von Ameisen in den hohlen Internodien bei einer 
zweiten Ar t , von der es nach ß e c c a r r i bisher aus der Litte-
ratur nicht bekannt war, da ich es leider ve rsäumte bei Gelegen­
heit der anatomischen Beschreibung der C. peltata L . dies Factum 
anzuführen. — Da diese in den Act . Leop. Carol . 1854 mitge-
theilten Untersuchungen das Verhäl tniss der Thiere zu ihren 
Wohnpflanzen, soweit es Cecropia betrifft, aufzuklären geeignet 
ist, sehe ich mich durch B e c c a r i ' s Veröffentlichung angeregt 
noch einmal darauf zurückzukommen. Die bisher über die das 
Innere der Pflanzen bewohnenden Thiere veröffentlichten Mit­
theilungen Hessen nämlich in Zweifel ob die Ameisen zugleich, 
w ä h r e n d sie in die Pflanzen eindringen das Gewebe verzehren, 
wie H e r n a n d e z es von der Acacia cornigera schildert, oder ob 
sich dieselben nur in den schon hohlen Organen einnisten. 
Letzteres war B e i t geneigt, anzunehmen, zumal er beobachtete, 
dass die Ameisen in den hohlen Internodien der Cecropia eine 
Coccus-Art gefangen halten, deren Absonderungen ihnen (wahr­
scheinlich den Weibchen oder Jungen) zur Nahrung dienen. 

Die in Cecropia peltata L , nistenden Ameisen sind, ebenso 
wie diejenigen, welche die grossen, g e k r ü m m t e n Dornen der 
Acacia cornigera bewohnen, streitbare, ihre Behausung energisch 
vertheidigende Zoophagen. Die Stengelglieder der Cecropia, in 
denen sie wohnen, höhlen sie nicht erst aus, sondern finden 
diese Wohnung schon fertig vor, nur durch eine geringe Ober­
haut und Parenchym-Schicht verschlossen. Be i der Cecropia 
studirte ich die Entwickelung der von den Ameisen spä ter be­
wohnten, durch dicke verholzte Scheidewände getrennten Inter-
nodien-Höhlungen. 1 ) W ä h r e n d sich die in das Blatt und die 

») Gesammelte Beiträge 1865, pag. 242, taf. XVII I . 
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Nebenb lä t t e r verlaufenden Gefässbündel im Umkreise des an­
fangs dichten Markgewebes entwickeln, erlischt in den Zellen 
dieses, im Centrum beginnend, die Lebens- und Vermehrungs-
thät igkei t und tritt hier eine Höhlung auf, indem der Stengel 
an Umfang gewinnt, u. zw. biegen sich die i m ganzen Umkreise 
des Stengelgliedes entstehenden Gefässbündel des Blattes alle 
etwas se i twär ts nach der Insertionsstelle des später gleichfalls 
hohlen, aber nicht von Ameisen bewohnten Blattstieles h i n : 
so dass sich an der dieser Insertionsstelle fast gegenüberl iegen­
den Seite des Stengels ("genauer bezeichnet oberhalb der nächs t 
unteren Knospe) ein Längenstreif eines gefässbündel- und cam-
bium-freien Gewebes zwischen Mark und Rinde findet, in wel ­
chem sich viel später als auf der Gefässbündelschicht Holzgewebe 
entwickelt. Von unten nach oben fortschreitend wird, w ä h r e n d 
der folgenden Vegetationsperioden, später auch dieser gefäss-
bündellose Parenchymstreif mit Holzgewebe bedeckt, —• nach 
vorgängiger Cambiumentwickelung von den Seiten her — nur 
sein oberstes Ende unter dem Knoten bleibt als kreisrunder, 
schon äusserl ich erkennbarer Fleck auch dann uoch lange Zeit 
unverholzt und für die Ameisen leicht durchdringbar, die zu der 
sehr weiten S tammhöhlung gelangen, indem sie dies parenchy-
matische Gewebe zerstören. 

Ob sich etwa dies Gewebe mit e i g e n t ü m l i c h e m Secretions-
stoffe anfüllt, welcher die Ameisen anlockt oder ob, was mir 
wahrscheinlicher ist, nur der Instinct dieselben dazu auffordert 
diesen schwachen Punkt des Ceero/we/i-Stammes mit ihren kräf­
tigen Kiefern in Angriff zu nehmen, um Zugang zu dem statt­
lichen W o h n r ä u m e zu gewinnen, das muss ich leider unent­
schieden lassen* Nach F r i t z M ü l l e r ist es eine weibliche be­
fruchtete Ameise, welche diese Aufgabe ausführt. 

Wahrscheinlich dienen mehrere Arten von Cecropia ver­
schiedenen Ameisenarten (nach B e l t 3 verschiedenen, aber nicht 
gleichzeitig in demselben Stamme wohnenden) zur Wohnung 
und verhalten sich demgemäss verschieden. Ich habe bei der 
0. peltata Venezuela's eine Durchlöcherung der Sche idewände 
nicht wahrgenommen, was mit den Angaben M ü l l e r ' s harmo-
nirt, während B e l t angiebt eine jede Stammzelle communicire 
mit den benachbarten durch eine von den Ameisen in der Scheide­
wand gemachte Oeffnung, so dass dieselben den ganzen Stamm 
durchlaufen könnten und auch M a r c g r a f jede Scheidewand durch 
ein erbsengrosses Loch in der Mitte durchbohrt sah. 
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A n den von Ameisen nicht bewohnten S tämmen bleiben 
die hohlen Internodien geschlossen. H . K a r s t e n . 
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